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k os e. Bei des i st i n de n US A
erl a u bt un d wi r d vo n e ur o päi -
s c he n Her st el l er n vo n Qua-
l i t ät s wei n nac h dr üc kl i c h a b-
gel e h nt.

E xe mpl ari sc h:
Di e Di sk u ssi o n u m
di e Ei c h e n c hi p s

Doc h s o Ma nc hes, was i n
hi esi ge n Ke n ner kr ei s e n al s
mi n der werti ge I n d ust ri al i si e-

r ung des Kul t ur g ut s Wei n a b-
get a n wur de, ge h ört l ä ngst
a uc h i n Eur o pas Wei nkel l er n
z ur oe n ol ogi s c he n Pr axi s.
Auc h der e ur o päi s c he Wei n
best e ht ni c ht a us r ei ne m ver-
g or e ne m Tr a u be ns af t. Ob Ka-
s ei n o der Gu m mi ar a bi c u m
z ur Auf hel l ung, Ta n ni n z u An-
r ei c her u ng un d Far ba uff ri -
s c h ung, Bet agl uka nas e al s
Enz y m o der A m mo ni u ms ul f at
z ur Fer me nti er u ng - di e Li st e
der erl a u bt e n, nat ürl i c he n
Hi l f s mi tt el i st l a nge. Si e un-

t er s c hei det si c h z u de m n ur
i n we ni ge n Pu nkt e n vo n der
Li st e der i n de n US A z ugel as-
s e ne n St off e n.

Exe mpl ari s c h f ür di e mei st
s e hr i de ol ogi s c h a uf gel a de ne
Di s k us si o n st e ht wo hl das i n
de n St aat e n s ei t J a hr e n ü bl i -
c he Ei c he ns c h ni t z el n, di e
de m Wei n z u m ge wü ns c ht e n
Barri q ueges c h mac k ver hel -

f e n, o h ne das s di es er j e mal s

mi t ei ne m Hol zf as s i n Ber ü h-
r u ng ka m. Auf Ant r ag I t al i e ns
i st s ei t 1 9. Okt o ber a uc h i n
der E U di e Zuga be vo n Hol z-
s c h ni t z el i n de n Wei n erl a u bt.
E be ns o i n L uxe mb ur g. " Mi r
si n d j e d oc h bi sl a ng kei ne
Wi nz er beka n nt, di e das Pr o-

d ukt hi er z ul a n de a n we n de n",
s agt Ray mo n d We ydert, der
dari n de n Br uc h mi t der Tr a-

di ti o n der Hol zf as s gär u ng
si e ht. Ni c ht n ur er be ha n del t
das The ma mi t Lei de ns c haf t,
a uc h i n De ut s c hl a n d o der
Fr a nkr ei c h l i ef er n si c h di e
Wi nz er hi t zi ge De batt e n ü ber

das The ma. Ök o n o mi s c h si n d
di e S c h ni t z el kl ar ei n Vort ei l .

I m S c h ni tt k ost et ei n 2 0 0 Li t er
Ei c he nf as s i m mer hi n u m di e
7 0 0 Eur o. Es ka n n n ur dr ei bi s

vi er mal ver we n det wer de n,
da n n i st es a us gel a ugt un d
gi bt di e ge wüns c ht e Not e vo n
Va ni l l e, Kaff ee o der Kar a mel l
ni c ht me hr a b. Ei c he ns pä ne
si n d k o nk urr e nzl os bi l l i ger.
F ür 2, 3 7 Eur o si n d et wa Hun-
dert Gr a m m " Ei c he n h ol z
Chi ps Me di u m Toast" z u ha-
be n. La ut Her st el l er a nga be n
r ei c ht di es e Me nge, u m mi n de-

MI SE LE RL AN D

Ei n er f ür al l e - al l e f ür ei n enWähr en d d er Wei n-
sekt or auf E U- E b en e

eh er gl o b al er u n d
l i b er al er wi r d - f ei l t man

auf r e gi on al er E b en e an
d er sp ezi fi sc h e n I d e nti t ät.

" S e he n Si e di es e n wei ße n
Fl ec k a uf der La n dkart e?"
f r agt P hi l i p pe Es c he na uer
u n d kl o pf t e nt s c hi e de n mi t
de m Zei gefi nger a uf ei ne
wei ße La n dz unge, di e bi s ti ef

i n di e bl a u gef är bt e Regi o n
des ' Le a der pl us Lët z e b uer ger
Mus el' r agt. " Er best e ht, wei l

di e Ge mei n de Bi wer gl a u bt,
das s Le a der pl us ni c ht un be-
di ngt das i st, was si e si c h
wü ns c ht. "

S ei t 2 0 0 3 i st di e Regi o n Mo-
s el bei m e ur o päi s c he n Regi o-

nal e nt wi c kl ungs pr ogr a m m
Lea der pl us vert r et e n. Ger a de
s ol c he Pr oj ekt e f u ße n a uf S o-
l i dari t ät, er kl ärt der Ko or di -
nat or der I ni ti ati ve. De n n oc h
pr ofi ti er e a uc h Bi wer vo n Lea-
der: We n n di e Ge mei n de n i n
di e F ör der u ng i hr er Regi o n i n-
vesti er e n, k o m me n me hr Le u-
t e, u n d davo n ha be n al l e et-
was - a uc h di ej e ni ge n, di e si c h
de m Pr oj e kt ni c ht a nges c hl os-
s e n ha be n. " S o et was ka n n
das Pr oj ekt t ot al a uf de n Ko pf
st el l e n", pfl i c ht et Mar c We yer,
Pr äsi de nt der l okal e n Akti o ns-
gr u p pe Lea der pl us bei .
" We n n j et zt et wa di e Wor mel -
di nger Ge mei n de a bs pri nge n
wür de, da n n erri c ht et e n wi r

j a ni c ht i n Mac ht u m ei ne Bar-
ri er e mi t der Auf s c hri f t: ' Hi er
e n det das Lea der ge bi et. Be-
t r et e n ver b ot e n. ' "

Gl ü c kl i c h es L e a d erl a n d
Ur s pr ü ngl i c h war das E U-

Pr oj ekt daz u besti m mt, mi n-
der be mi tt el t e Regi o ne n z u
u nt er st üt z e n u n d k o n nt e des-
hal b l a nge ni c ht a uf di e Mo-
s el gege n d al s Qual i t ät s wei n-
ba uge bi et a nge wa n dt wer de n.
" Mi ttl er wei l e ha be n si c h di e

Kri t eri e n bei Lea der pl us
ver ä n dert. Di e Ko m mi s si o n

l egt f est, o b di e bet r eff e n de
Regi o n i n Fr age k o m mt. Daz u
mus s si e ei ne ge wi s s e I de n-

ti t ät ha be n u n d es müs s e n
mi n dest e ns 1 0. 0 0 0 u n d maxi -
mal 1 0 0. 0 0 0 Le ut e vor Ort l e-

be n", er kl ärt Es c he na uer di e
Tei l na h me be di ng u nge n. Ne-
be n der Mos el ha be n a uc h di e
Regi o ne n i n Re da nge- Wi l t z,
Cl erf- Vi a n de n s o wi e das Mül -

l ert hal de n St at us des Lea der-
Pr ogr a m ms.

Das Bu dget, das f ür di e U m-
s et z u ng des ' Lea der pl us
Lët z e b uer ger Mus el' - Ko nz e p-
t es be wi l l i gt wur de, i st a uf
s ec hs J a hr e bef ri st et un d wi r d
mi t 2 0 Pr oz e nt E U-, 40 Pr oz e nt

St aat s- s o wi e 40 Pr oz e nt Ge-
mei n de- u n d Pri vat gel der n fi -

na nzi ert.
Über das, was i m Lea der-

pr oj ekt l et ztl i c h u mges et zt
wi r d, e nt s c hei de ei ne Vol l ver-

s a m ml ung mi t al l e n ' f or c e- vi -
ves' der Regi o n - best e he n d
a us 1 6 Ge mei n de n un d 2 3 Or-
ga ni s ati o ne n. "I ns ges a mt 3 9
Vert r et er k o m me n al l e dr ei
Mo nat e z us a m me n, u m ü ber

z uk ünf ti ge Akti o ne n z u ber a-
t e n", s agt We yer. Auc h di e-
s e Vol l ver s a m ml u ng ver a n-
s c ha ul i c he di e Lea der- P hi l o-
s o p hi e: I n er st er Li ni e ge ht es
u m ei ne ge mei ns a me r egi o na-

l e Ent wi c kl ung. " Bi s her war es
i n der Mos el - Gege n d ni c ht ü b-
l i c h, r egi o nal z us a m me nz uar-
bei t e n. An der e Regi o ne n st a n-
de n hi er vi el f r ü her u nt er Zug-
z wa ng", er kl ärt Mar c We yer,
" Das hat a uc h et was mi t Gel d
z u t un: S ol a nge j e der Ver ei n,
j e de Ge mei n de o der j e de Be-
r uf s gr u p pe al l ei ne z ur ec ht-

k o m mt, br a uc ht ma n kei ne
Ko o per ati o n. "

Wer de n Lea der- Ge da nke n
ver st e he n wi l l , der de nke n ur
a n di e Nat ur par ks Ue wer s a u-
er o der Our, f ügt Es c he na uer
a n, di es e s ei e n a us de m Lea-
der her a us e nt st a n de n, i n de m
si c h di e Bet r off e ne n z us a m-
me nget a n ha be n. " Di e Mos el -

gege n d s ol l z war kei n Nat ur-
par k wer de n, de n n oc h s ol l t e n
wi r u ns er e Tr ü mpf e i ns Fe ns-

t er st el l e n", s o We yer.

Tr ü mpf e z ei g e n
Zu de n bi s her u mges et zt e n

Pr oj ekt e n z ä hl e n et wa di e
Aus bi l d u ng vo n Gäst ef ü hr er n,
ei n Vol kst ri at hl o n, ei n pä da-
g ogi s c her Wei nl e hr pf a d, ei n
Ki n der- s o wi e ei n Koc h b uc h
o der der r egel mä ßi g er s c hei -
ne n de Ver a nst al t u ngs kal e n-
der ' Let z- Go' . Das Mar kt b ün d-
ni s " Mi s el erl a n d", ei nes der
wi c hti gst e n Aus hä nges c hi l -
der wur de er st k ür zl i c h be-
s c hl os s e n. " Ur s pr üngl i c h
wol l t e n wi r ei n Qual i t ät sl a bel

f ür r egi o nal e Pr o d ukt e s c haf-
f e n. I n der Di s k us si o n mi t al -
l e n Bet ei l i gt e n ha be n wi r j e-
d oc h f est gest el l t, das s
s o wo hl di e La n d wi rt s c haf t al s
a uc h der Wei n ba u, ni c ht n oc h
ei n wei t er es Pr o d ukti o nsl a-
st e n hef t br a uc he n. De n n oc h
war das Be d ürf ni s da, et was

z us a m me nz u mac he n", s agt
We yer. S o s ei di e I dee ei nes
Mar kt b ü n d ni s s es e nt st a n de n:

Pr o d uz e nt e n u n d Di e nstl ei s-
t er s ol l e n unt er ei na n der S y-
ner gi e n s c haff e n, u m Mär kt e
effi zi e nt er a nvi si er e n z u k ö n-
ne n. Über 6 0 Bet ri e be ha be n
mi ttl er wei l e di e Ko nve nti o n
Mi s el erl a n d unt er s c hri e be n.

I m mo der ne n Wei nkell er i st vi el es erl au bt. Wer kei ne n Pl at z für Hol zfäss er h at, darf s eit Okt o ber
st att dess e n Ei c he nc hi ps i n de n St ahlt an k ge be n.

Bi sl a ng i st der Bei t ri tt k ost e n-
l os. Zi el i st, das s si c h das La-
bel Mi s el erl a n d i r ge n d wa n n
ei n mal s el bst ä n di g t r ägt - u n-
a b hä ngi g vo n de n bef ri st et e n
Lea der- Gel der n.

P ol i ti s c h ge be n si c h di e
Pr oj ekt bet r ei ber ne ut r al .
" We n n ma n a us 1 6 ver s c hi e-
de ne n Ge mei n de n best e ht,
da n n si n d da a uc h 1 6 ver-
s c hi e de ne Bür ger mei st er", s o

We yer. Zu de m hätt e n a uc h di e
2 3 zi vi l ges el l s c haf tl i c he n Ve-
r ei ne i hr e ei ge ne Mei n u ng.

Das Mi s el erl a n d k ö n ne
h öc hst e ns Pr oj ekt e e nt wi -
c kel n, u m Pr o bl e me n e nt ge-
ge n z u st e uer n. " S o bi et e n wi r
et wa i m Ber ei c h La n d wi rt-
s c haf t Ber at u ng a n, u m di e
Pr o d ukti o n z u di ver si fi zi er e n.
Let ztl i c h i st es a ber de m Ei n-
z el ne n ü berl as s e n, o b er das,
was er i n de n Le hr gä nge n er-

f ä hrt, i n s ei ne m Bet ri e b u m-
s et zt" mei nt We yer. Bei der I n-
i ti ati ve ' Bo ngert' et wa ge ht es
dar u m, das s der t r a di ti o nel l e

' Bo ngert' mi t Hoc hst a m mbä u-
me n er hal t e n bl ei bt. Di es es

Pr oj ekt, das mi t ' Hël l ef fi r
d' Nat ur' u mges et zt wi r d, ga-
r a nti ert de n Ku n de n, das s der
Apf el s af t a us t r a di ti o nel l e n
St r e u o bst wi es e n mi t ei ner ge-
wi s s e n Bi o di ver si t ät st a m mt
u n d e nt s c hä di gt di e Pr o d u-
z e nt e n f ür de n Me hr a uf wa n d.

Mi ttl er wei l e ge be es ei ne
ga nz e Rei he vo n Le ut e, di e
mi t mac ht e n un d ver st ü n de n,
wor u m es bei m Mi s el erl a n d

ge ht. " Das ga nz e i st ei n Pr o-
z es s. Auc h ei n El ef a nt f ä ngt
kl ei n a n", si n ni ert Mar c We yer.

Chri sti ane Wal eri c h

st e ns 1 0 0 Li t er Wei n nac h ei -
ner Ko nt akt z ei t vo n maxi mal
dr ei Mo nat e n mi t de m Ge-
s c h mac k ei ner ec ht f r a nz ösi -
s c he n Ei c he z u ar o mati si er e n.
Auc h ökol ogi s c h mac he n si e
das Re n ne n. Ei ne 2 0 0 J a hr e al -

t e Ei c he l i ef ert ei n bi s z wei
To n ne n C hi ps, j e d oc h n ur
z wei bi s dr ei Barri q uef äs s er.

Di e Di s k us si o n u m di e q ua-
l i t ati ve Be wert ung des Verf a h-
r e ns i st wi e der u m ei ne p hi l o-
s o p hi s c he. " Bei de n Bl i n d ver-
k ost unge n, a n de ne n i c h t ei l -
ge n o m me n ha be, war di e Ak-
z e pt a nz der C hi p wei ne t e n-
de nzi el l h ö her al s di e der Wei -
ne a us Barri q ues", k o m me n-
ti ert e et wa der Vor si t z e n de
des OI V Rei ner Wi tt k o ws ki di e
Be wert ung i n Fac hkr ei s e n.
Fest st e ht, das s di e C hi pz uga-
be c he mi s c h ni c ht vo n der La-
ger u ng i n Barri q uef äs s er n z u
u nt er s c hei de n i st u n d das s si e
kei nerl ei Gef a hr f ür di e me n-
s c hl i c he Ges u n d hei t dar st el l t.
Ei n Tei l der " ec ht e n" Barri q ue-

f äs s er k o m mt ü ber di es a us
Über s ee un d i st wege n des i n-

t e nsi ver e n Ar o mas der a meri -
ka ni s c he n Ei c he a uc h bei s o
ma nc he m e ur o päi s c he n Wi n-

z er s e hr bel i e bt. Doc h das i st,
wi e s o vi el es i n der h o he n
Kunst des Wei n mac he ns, r ei -
ne Ges c h mac ks ac he.

Dani èl e We ber

d a n n f a n g e n wi r vo n
vor n e a n

Ei n Fi l m ü b er
Th e o d or B er g ma n n.
( Ü b er ) L e b e n ei n e s kri ti s c h e n
Ko m mu ni st e n i m 2 0. J a hr -
h u n d ert.
U n s er e Re d akt e ur e Da ni èl e
We b er u n d Th or st e n F u c h s-

h u b er h a b e n g e mei n s a m mi t
d e n d e ut s c h e n Fi l me mac h e-
ri n n e n J ul i a Pr e u s c h el u n d
Ga bri el e Rei t er ma n n ei n P ort-

r ät d e s j ü di s c h e n Ko m mu ni s-
t e n Th e o d or B er g ma n n
g e mac ht. Der Fi l m wi r d a m
Do n n er st ag d en 1 1 . J an u ar
u m 20. 30 Uhr vo n d er wo xx

i n Zu s a m me n ar b ei t mi t d er
Ci n é mat h èq u e i n L u xe mb u r g
g ez ei gt. Der 9 0-j ä h ri g e Th e o-
d or B er g ma n n u n d di e Fi l me-
mac h erI n n e n wer d e n − a u c h

z ur a n s c hl i e ß e n d e n Di s k u s-
si o n − a n we s e n d s ei n.
N ä h er e I nf or mati o n e n:
www. d a n n-f a n g e n- wi r - vo n-

vor n e- a n. d e

I m Fi l m r ei st Th e o d or B er g-
ma n n s ei n er ei g e n e n
Ge s c hi c ht e n ac h: I n ei n e m
Str ei f z u g d ur c h B erl i n z ei c h-
n et er d as Bi l d s ei n er Ki n d h ei t

i n ei n er ac ht k ö pfi g e n F a mi l i e
i n d e n 2 0er J a hr e n u n d
b e s c hr ei bt s ei n e E nt wi c kl u n g
z u m o p p o si ti o n el l e n Ko m mu-
ni st e n, d er di e P ol i ti k d er K P D
s c h o n fr ü h z u kri ti si er e n l er n-
t e. I n I sr ael er z ä hl t er vo n
s ei n er Fl u c ht a u s d e m n ati o-
n al s ozi al i sti s c h e n De ut s c h-

l a n d, vo m s c h wi eri g e n
Auf b a u d e s k ü nfti g e n j ü di -
s c h e n St aat e s u n d vo n s ei n er
E nt s c h ei d u n g, n ac h E ur o p a
z u r ü c kz u k e hr e n. D o c h ni c ht
n ur d er Zei t z e u g e Th e o d or
B er g ma n n k o m mt z u Wort.
Au c h d er Zei t g e n o s s e, d er
akti ve Ge wer k s c h aft er u n d
Aut or z a hl r ei c h er B ü c h er,
d e s s e n Tri e bf e d er tr ot z al l er

l ei d vol l e n Er f a hr u n g e n ei n
u n g e br oc h e n er Opti mi s-
mu s i st.

" Ei n u n e nt b e h rl i c h er D o k u-
me nt ar fi l m ( . . . ) . U n e nt b e hr -

l i c h d e s h al b, wei l d er Str ei f e n
ü b er d e n S o h n ei n e s Ra b bi -
n er s, ü b er d e n Ko m mu ni st e n,
H u ma ni st e n, De mo kr at e n u n d

fr ü h er e n Pr of e s s or f ür Agr ar -
p ol i ti k a n d er U ni ver si t ät
H o h e n h ei m b e st e n s g e ei g n et

i st, d e n De n k pr oz e s s ü b er
e ur o p äi s c h e u n d i n s b e s o n-
d er e d e ut s c h e Ge s c hi c ht e i n
Ost u n d We st u nt er ver ä n d er -

t e n Ge si c ht s p u n kt e n er n e ut i n
B e we g u n g z u s et z e n. "

( St utt g art er N ac hri c ht e n)

pr ese nt s:


